Einen Welt-, sechs Europa- und neun Deutsche Rekorde 

stellten die Schwimmer am Samstag beim 27. Internationalen Harzer Masters-Schwimmfest um den Goslar Adler auf. 33 mal wurde ein Veranstaltungsrekord gebrochen. Aber diese Bestmarken waren nicht das Wichtigste bei dem Einladungsschwimmwettkampf der MTV Schwimmabteilung.  Vielmehr nutzen die Masters Schwimmer, und das ist man in dieser Sportart ab dem 20. Lebensjahr, die Schwimmfeste zur Kontaktpflege und zum Austauschen von von Neuigkeiten innerhalb der großen Schwimmerfamilie. 
In bewährter Form zog das MTV-Organisationsteam um Ralf Schiller und Herbert Grösser die Großveranstaltung mit 1012 Einzel- und 94 Staffelmeldungen von 62 Vereinen durch. Der geplante zeitliche Ablauf wurde sogar noch unterboten und schon kurz vor 16 Uhr ging der letzte Start ins Wasser des Aquantic. In 26 Einzel- und Staffelwettkämpfen hatten die Seniorenschwimmer zuvor um Zeiten, Plätze und Punkte für ihren Verein gekämpft. 
In der Gesamtwertung siegten die Frauen der SGS Hannover mit zehn Punkten Vorsprung vor dem SC Magdeburg und dem SSV Leutzsch Leipzig. Bei den Herren sammelte erwartungsgemäß das Team des SSV Leutzsch Leipzig die meisten Punkte. Zweiter wurde die SGS Hannover und den dritten Rang erschwamm sich das Team aus Magdeburg.
Einen Weltrekord stellte Brigitte Merten von der SG Neukölln Berlin auf: die Sechzigjährige schwamm die 100 Meter Lagen in 1:19,09 Minuten. Die Lagenstaffel des SSV Leutzsch Leipzig mit Walter Lex, Jürgen Schubert, Wolfgang Sieber und Gottfried Kläring schwamm Europarekord auf der 4 mal 50 Meter Distanz in 2:32,51. 
Weitere europäische Bestmarken stellten auf Christel Schulz (Rathenow/AK 65) über 100 m Rücken in 1:28,80 sowie über 100 m Schmetterling in 1:29,13, Günter Schöpke (Rothenburg/ AK 65) über 100 m Rücken in 1:19,81 und 100 m Schmetterling in 1:16,42. Der älteste Teilnehmer Ludwig Geburzi (Heiligenstadt) schwamm Europarekord über 50 m Schmetterling in seiner Altersklasse 85 in 55,27 Sekunden.
Deutsche Rekorde verbesserten Timo Nolte (SGS Hannover/ AK 30) über 100 m Lagen in 59,31 Sekunden und auf der 50 m Bruststrecke in 29,59, Sandra Thieme (Berliner TSC/ AK 25) über 50 m Freistil in 26,53 Sekunden.
Sachpreise für die besten Punktewertungen im Einzel holten sich Brigitte Merten und Timo Nolte.
Vom MTV Goslar starteten nur wenige Aktive , da der Großteil in der Organisation der Großveranstaltung eingebunden war. Sascha Janitzki holte bei seinen vier Starts vier Medaillen. Der Dreißigjährige holte sich die Goldmedaillen über 100 m Brust in 1:06,48 und 100 m Freistil in 54,25 Sekunden. Über 100 m Lagen und 50 m Brust musste sich Janitzki in 59,78 und 30,17 mit den Vizetiteln zufrieden geben. Eine Silbermedaille erschwamm sich Sven Heuseler in der Altersklasse (AK) 35 über 50 m Freistil in 26,46 Sekunden. Hans-Jürgen Kaiser holte Bronze über 100 m Rücken in 1:34,91 in der AK 55. Heike Latta (AK 25) wurde Dritte über 50 m Freistil in 33,17. Das MTV-Staffelteam mit Sven Heuseler, Peter Josten. Lukas Wölfert und Jens Ackermann holte sich die Silbermedaille auf der 4 mal 50 Meter Freistildistanz in 1:55,66 Minuten. Beim zweiten Start über 4 mal 50 Meter Lagenschwimmen erkämpfte sich das Quartett Bronze in 2:19,74. 
